
Abrechnung Pflegefinanzierung Heime 

HEIFI 

+ Effizientes Arbeiten 

+ Zeitersparnis in der Administration 

+ Automatische Berechnung der Kosten für die Gemeinden 

+ Zusammenstellung und Übergabe der Daten für die Verrechnung  

+ Auswertungen über mehrere Jahre 



ABRECHNUNG
PFLEGEFINAZIERUNG- 
HEIME (HEIFI) 

ABLAUF DER PRÜFUNG (Stadt Chur) 
1. Abklärung Übernahme der Kosten ab Heimeintritt 

+ wohnhaft = > 10 Jahren in der Stadt 
   dann ist die Kostenübernahme zu 100% durch die Stadt 

+ wohnhaft = < 10 Jahren in der Stadt   
   dann werden die Kosten prozentual auf die Stadt und die weiteren Gemeinden verteilt 

2. Berechnung der Kosten nach Verteilschlüssel 
3. Erfassung der Heimkosten pro Bewohnerin/Bewohner mit Wohnsitz weniger als 10 Jahre in Chur 
4. Erstellung der Quartalsrechnung pro Bewohner an die Gemeinden 

Die Fachstelle Alter und Gesundheit ist Teil der städtischen Verwaltung und Drehscheibe sowie 
Koordinationsstelle für Fragen rund um das Thema Alter sowie Gesundheitsförderung und Prävention. 

Eine Aufgabe ist die Prüfung und die Verrechnung von stationären Pflegeleistungen, welche monatlich 
durch die Heime für ihre Bewohnenden in Rechnung gestellt werden. Diese Kosten werden pro Quartal 
nach einem Verteilschlüssel an die Gemeinden, in denen die Bewohnerinnen und Bewohner in den 
letzten 10 Jahren vor dem Heimeintritt Wohnsitz hatten, verrechnet. 

SOFTWARE-LÖSUNG  HEIFI 
Die Software-Lösung "HEIFI" ist ein effizientes Instrument um den Gemeindeanteil der Pfege-
finanzierung zu prüfen und anschliessend die Heimkosten nach einem definierten Schlüssel auf die 
betroffenen Wohngemeinden zu verteilen. 

Folgende Module sind enthalten:

+ Referenzdatenverwaltung 

+ Modul Bewohner (Erfassung der Wohnorte und Aufenthaltsdauer, des Heims und Heimeintritt) 

+ Modul Rechnungserfassung (Erfassung der Heimkosten, Berechnung Kostenverteilung) 

+ Auswertungen und Berichte 

Optional: Schnittstelle zu der vorhandenen Verwaltungs-Software

+ Bezug von Angaben zu den Bewohnern (Persönliche Daten, Heimadresse, Wohnorte) 

+ Übergabe der Daten für die Verrechnung an die Wohngemeinden 



MODUL BEWOHNER 

1. Funktionsleiste: Auswahl Heim, Bewohner suchen, Filter Rückforderung und Aktive, Listen drucken

+ Funktionalitäten wie Suchen und Filtern sind standardmässig in jedem Modul enthalten. 

1. Auswahl Heim, Bewohner suchen, Filter Rückforderung und Aktive, Listen drucken oder speichern 

2. Übersicht der erfassten Bewohner  

Im "Modul Bewohner" sind die Adressen und die persönlichen Daten der Heimbewohner erfasst. 
Als Option können über eine individuelle Schnittstelle die Daten aus der vorhandenen Verwaltungs-
Software importiert werden.  

In den einzelnen Eingabebereichen werden die benötigten Angaben erfasst. 

2. Bewohner: Übersichtsliste mit Daten der erfassten Bewohnerinnen und Bewohner 

3. Details: Angaben zur markierten Person 

4. Wohnorte: Liste der Gemeinden in welcher die Bewohnenden Wohnsitz haben bzw. hatten  

5. Rechnungsadresse: Adresse der Gemeinden an welche die Rechnungen geschickt werden 

6. Heime: Liste der Heime in welchem der Bewohner lebt  

7. Notizen: Erfassung von Notizen zur gewählten Person 
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WOHNORTE 
In der Eingabemaske "Wohnorte" werden alle Ortschaften erfasst, in welchen der gewählte Bewohner 
während der letzten 10 Jahre gelebt hat.

Über die Schnittstelle (optional) werden die letzten Wohnorte des neu erfassten Bewohners aus der 
Software Einwohnerkontrolle abgeglichen. 

RECHNUNGSADRESSE 
Da durch Fusionen immer mehr Ortschaften zu einer Gemeinde zusammengeschlossen werden, kann 
die entsprechende Rechnungsadresse ausgewählt werden. Wird bei einer Gemeinde, welche bei 
mehreren Bewohnern zugeordnet ist eine Änderung vorgenommen, so wird diese global angepasst. 

HEIME 
Tritt ein Bewohner in ein Heim ein, kann dieses aus der 
importierten Heimliste ausgewählt werden. 

Für die Berechnung der Prozente muss der Heimeintritt 
angegeben werden. Verlässt der Bewohner das Heim, 
muss das Autrittsdatum eingetragen werden. 

Für weitere Berechnungen steht die Pflegeart zur 
Auswahl. 

NOTIZEN 
Damit die getätigten Abklärungen jederzeit ersichtlich sind, können diese einfach bei der 
entsprechenden Person mit Datum und Notiz-Art erfasst werden. 

Weitere Wohnorte können aus der Referenztabelle 
"CH-Orte" ausgewählt und hinzugefügt werden.  

War ein Wohnort im Ausland, so kann die Ortschaft als 
Freitext erfasst werden.

Beim jeweiligen Wohnort muss das Zuzug-Datum 
erfasst werden.  

Aufgrund dieser Daten und dem Datum des Heim-
eintritts werden die Tage und Prozente automatisch 
berechnet. Wenn 100% angezeigt werden, sind die 
eingegebenen Daten korrekt. 



MODUL RECHNUNGEN 
Im Modul "Rechnungen" werden die monatlichen Rechnungen der Heime erfasst und die Quarts-
abrechnungen für die betroffenen Gemeinden generiert. 

Wenn die Heimrechnungen eintreffen, werden die Daten  
des entsprechenden Heims gefiltert. Über die Eingabe- 
maske kann das Rechnungsjournal eröffnet werden. 

+ Rechnungs-Nr. gemäss Heimrechnung 
+ Rechnungs-Datum gemäss Heimrechnung 
+ Abrechnungs-Monat auswählen 

Nachdem die Rechnungserfassung eröffnet ist, werden alle im Heim erfassten Bewohner aufgelistet. 
Über einen weiteren Filter kann die Auswahl auf die für eine Rückforderung betroffenen Personen 
eingeschränkt werden. 

Im Feld "Betrag" werden die auf der Heimrechnung aufgeführten Kosten pro Bewohner erfasst. 

Sobald der Betrag erfasst ist, werden die Kosten gemäss der %-Anteile auf die Gemeinden verteilt. 

Rechnungsmonat eröffnen

Rechnungsbetrag erfassen

Fehlende Bewohner hinzufügen und entfernen
Wenn eine Person neu in ein Heim eingezogen ist, muss diese zuerst im Modul "Bewohner" erfasst 
werden. Danach erscheint die Person auch im Modul "Rechnungen" und steht zur Verarbeitung bereit. 

Bewohner, welche nicht mehr auf der aktuellen 
Heimrechnung erscheinen, müssen im Modul 
Bewohner für die Rückforderung deaktiviert werden. 

Diese Bewohner erscheinen nicht mehr in der 
Erfassungsmaske "Rechnungs-Betrag erfassen". 



RECHNUNGEN ZUSAMMENFASSEN UND ÜBERGEBEN 

LISTEN UND DOKUMENTE 
Folgende Listen und Dokumente sind in der Software enthalten: 

+ Liste der Heimbewohner 
+ Quartalsrechnung nach Gemeinden 
+ Quartalsrechnung nach Bewohner  

Die erfassten Monatsrechnungen werden pro Quartal zusammengefasst und können über die  
Schnittstelle (optional) an die vorhandene Verwaltungs-Software zur weiteren Verarbeitung übergeben 
werden. 
Es besteht die Möglichkeit die Rechnungen einzeln oder alle auf einmal zu erstellen und zu übertragen. 

Alle übertragenen Rechnungen werden mit einer eindeutigen HeiFI-ID versehen und farbig markiert. 

Muss eine Monatsrechnung angepasst werden, dann besteht die Möglichkeit die Rechnungen 
nochmals freizugeben. Nun kann die Korrektur vorgenommen und die Quartalsrechnungen nochmals 
übertragen werden. Im Journal wird die Freigabe dokumentiert.   



CURION INFORMATIK AG - SEIT 23 JAHREN DER ZUVERLÄSSIGE PARTNER 

UNSERE STANDBEINE UND DIENSTLEISTUNGEN

BEREICHE UNSERER SOFFTWARE-ENTWICKLUNG

+ TRM-C (für Spitex-Organisationen) 
+ EventPlan (für Grossanlässe)

+ SnowPlan (für Ski- Snowboardschulen)
+ RessourcenPlan (Einsatzplanung Anlässe)

Planungs-Software

+ Bauinventar-Denkmalpflege 
+ Brücken-Verwaltung (CBG)  
+ Dokumenten-Verwaltung (DOVE) 
+ Kunstbauten-Verwaltung (KUBA) 
+ Dienstkleiderverwaltung (DKV-C)

+ Planarchivierung 
+ Strassenzustand-Verwaltung (MSE) 
+ Submissions-Verwaltung (BVFD) 
+ Wegweiser-Inventar (BAW) 
+ Zentrale-Adressverwaltung (ZAV)

Verwaltungs-Software

+ Agrikultur Qualitätsmanagement (AQS) 
+ Anlagekennzeichnungssystem (AKS) 
+ Call Manager 2010 
+ Gaspricing

+ Lichtwellenleiterplanung (LWL) 
+ Messprogramme 
+ Rangierverteilermodul (RVM-C) 
+ Zeit- Projekterfassung

Technische-Lösungen

AUSZUG AUS UNSERER REFERENZLISTE
+ Tiefbauamt und weitere Departemente des Kantons Graubünden  
+ Ämter / Departemente in diversen Kantonen   
+ Banken / Versicherungen (Graubündner Kantonal Bank, Kaiser Partner AG, VP-Bank, CS,  
    SwissRe, AXAwinterthur)    
+ Grosskonzerne (BKW FMB Energie AG, EMS Inventa, Vebego) 
+ Verbände und Vereine aus den verschiedensten Gattungen 

DER ZUVERLÄSSSIGE PARTNER 

Wir verfügen über mehrjährige Erfahrung im Erstellen von individual Software-Lösungen, über ein hoch 
motiviertes Team und über viel Erfahrung und Ressourcen beim Betrieb, Unterhalt und Support von 
unternehmensrelevanten Anwendungen. 

Die Curion Informatik AG wurde im Februar 1997 mit der Ausrichtung Softwareentwicklung und 
Dienstleistungen im Bereich IT gegründet. Der Firmensitz ist in Chur.

Wir sind spezialisiert in der Erstellung von individuellen Software-Lösungen unter Windows, Unix und 
Linux wie auch Internet-Lösungen (Web / App). Das Spektrum der realisierten Projekte erstreckt sich 
von konventionellen administrativen Client/Server-Applikationen bis hin zu technisch anspruchsvollen 
Systemen mit Datenbankanbindung. 

Aus den individuellen Software-Entwicklungen entstanden über 90 verschiedene Software-Lösungen 
und Kundenprojekte, welche mehrmals bei unterschiedlichen Kunden eingesetzt werden. 

Internet-Lösungen / Zahlungs-Software 

Vereins- und Verbandssoftware INSIEME® 



CURION INFORMATIK AG 
Bahnhofstrasse 3, CH-7000 Chur 
Telefon +41 81 257 05 50 
info@curion.ch, curion.ch 

HAUPTZIELE UND VORTEILE

Mit der Software Pflegefinanzierung Heime "HEIFI" erhalten Sie ein 
Instrument um die wiederkehrenden Abrechnungen effizient und 
zeitsparend zu erledigen. 

+ Einfache Bedienung 
+ Zeiteinsparung bei wiederkehrenden Arbeiten 
+ Klare Datenstruktur für die Erfassung von Angaben zu den Bewohnern 
+ Steigerung der Datensicherheit und Qualität 
+ Know-how und Swiss Made  

FUNKTIONEN DER SOFTWARE
+ Daten der Bewohnenden 
+ Rückverfolgung der ehemaligen Wohnorte 
+ Erfassung des Heim und des Heimeseintritts 
+ Automatische Berechnung der prozentualen Kostenverteilung auf die Wohnorte 
+ Erfassung der Heimkosten der einzelnen Bewohner 
+ Quartalsabrechnung pro Einwohner aufgeteilt auf die Wohnorte 
+ Übergabe der Daten für die Rechnungsstellung 
+ Listen und Dokumente erstellen und drucken 

SOFTWARE-LIZENZIERUNG

REFERENZ 

DATENBANK /-SYSTEMVORAUSSETZUNGEN
Datenbank:  
Betriebssystem:  

Microsoft SQL-Server (muss vom Kunden bereitgestellt werden) 
Windows 

Die Abrechungs-Software Pflegefinanzierung Heime "HEIFI" kann pro Gemeinde, Stadt und Institution 
auf beliebig vielen Arbeitsplätzen im Netzwerk installiert werden.  

Software               Beratung              Entwicklung              Apps               Internet                 Informatik      


